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William J. Herbert. 


Chefredakteur 


"Ich bitte die Entführer instän- 
digst, mit mir Kontakt auf- 
zunehmen. Ich bin bereit, jede 
geforderte Summe zu zahlen oder 
gar mein Leben zu opfern, wenn 
es sein muß, um meine Tochter 
zu retten." George Saunders, der 
berühmte Produzent des" Zeichen 
des Todes" und geniale Regisseur 
von "40 Kameraden" ist ein 
gebrochener Mann. Er wartet 
ständig am Telefon, daß die Kid- 
napper sich rühren. Wer sind sie? 
Wohaltensiesich auf? Die Polizei 
tappt im Dunkeln. 

Doch kommen wir auf die 
Tatsachen zurück. Am 21. 
Dezember hält eine beigefarbene 
Limousine mit kalifornischem 
Kennzeichen vor dem Pacific 
College. Es ist 11 Uhr 30. Ein 
kräftiger Mann mit schwarzem 
Hut und Mantel stürzt sich auf 
Grace Saunders. Miss Pennicoat, 
Graces Lehrerin, versucht 
verzweifelt einzugreifen. Eine 
mysteriöse Frau, ganz in Schwarz 
gekleidet, die im Fond des 
Wagens sitzt, sieht ihr mit 
stechendem Blick in die Augen. 
Laut Augenzeugenberichten, fiel 


Miss Pennicoat daraufhin in 
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Ohnmacht. Der behutete Mann 
überwältigt ohne Mühe das 
achtjährige Kind. Der Wagen 
fährt mit quietschenden Reifen 
davon. Das Ganze hat nichtmehr 
als eine Minute gedauert. 





Das gestohlene Auto wurde 8 
Stunden später am Strand 
gefunden. Es wurden keine 
Spurenhinterlassen außer Graces 
Schultasche. Seither fehlt von 
dem Mädchen jedes Lebens- 


zeichen. Die Polizei verliert sich 
in Mutmaßungen; die Spitzel 
schweigen hartnäckig. Auchüber 
das Motiv ist man sich im 
Unklaren. "Ich kann nur hoffen, 


daß wir es nicht mit einem 
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(Fortsetzung von Seite 1) 


Sittenverbrecher oder mit einem 
Verrückten zu tun haben", so 
Lieutenant Briggs von der 
Kriminalpolizei. Fahndungen und 
Aufrufe an die Bevölkerung über 
Radio und Presse verliefen 
bislang ergebnislos. Die Lage 
scheint ausweglos! 

Wir bitten etwaige Spaßvögel, 
den Schmerz der Familie nicht zu 
stören. Wir ersuchen die Polizei, 
raschest Licht in diese dunkle 
Angelegenheit zu bringen, die 
beinahe ein Todesopfer gefordert 


hätte (Mrs Saunders versuchte, 
infolge eines Nervenzusammen- 
bruchs sich das Leben zu 
nehmen). Möge Gott, daß dem 
unschuldigen Wesen kein Leid 
geschehe. "Wenn die Polizei 
unfähig ist, so werde ich zu 
anderen Mitteln greifen", erklärte 
George Saunders von heftigen 
Schluchzen gebeutelt, der, soweit 
wir richtig informiert sind, einen 
Privatdetektiv engagiert hat. So 
kurz vor Weihnachten bleibt 
allein die Hoffnung. 


SILVER SCREEN NEWS 





emnächst nehmen die 
D Zoopnick Studios einen Film 

überdenSteptanz in Angriff. 
Der Titel? "Got a Step", für den 
höchstwahrscheinlich Jerry Conway 
Regie führen wird, dem wir schon 
"The Little Orphan" verdanken. Ein 
gewisser F. Austerlitz - dem wir 
übrigens empfehlen, sich ein 
Pseudonym zuzulegen - scheint für 
die Hauptrolle in Frage zu kommen. 
Angeblich sollen die Zoopnick Pro- 
ductions einen gewissen "Mister 
Eye" für die Choreographie gewählt 
haben. 
el I 


in neuer Skandal erschüttert 
FR: Rushmore Studios. Die 

berühmte Gerda Grabot soll 
eine eher... gewagte Badeszene mit 


dem Schwarm aller Frauenherzen, 
Greg Galbert, gedrehthaben. Dakann 









ANNY DILLERTÄRN 


Der King des Box Office 
Wüsfenprinzen! 7 


Schon die 2. Wochel 


man sich nur fragen: warum 
unternimmt die Hayes-Kommission 
nichts? 
SS  — 
ito Carbonetto, der berühmte 
Bootlegger, hat laut unseren 
Angaben Fritz Grimmein An- 
gebot gemacht, das er - so wörtlich - 
"nicht abschlagen kann". Carbo- 
netto möchte einen Film über das 
Leben von Vito Carbonetto Sr., dem 
berühmten Philanthropen und 
Olivenölmagnat, produzieren. 
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in gewisser J. Ford soll mit 
F# Dreharbeiten eines We- 

sterns begonnen haben. Man 
kann ihm nur viel Glück wünschen, 
denn Zukunft hat dieses Genre 
offensichtlich nicht! 


Von UNSERER KORRESPONDENTIN IN 
Beverry Hırıs, HEıDy LovELLsoNns 
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DERCETO SCHLÄGT ZURÜCK! 


Erinnern Sie sich? Es ist schon 
drei Jahre her, daß ein altes Gut 
irgendwo in Florida mit Namen 
Derceto Schauplatz tragischer 
und unerklärlicher Ereignisse 
war. Selbstmord, Morde, seltsame 
Geräusche... dieser Ort schien 
vom Leibhaftigen bewohnt zu 
sein. Erstdasmutige Einschreiten 
Edward Carnbys (der seither den 
Spitznamen "Detektiv des 
Unergründlichen" trägt) hat dem 
Treiben ein Ende gesetzt. Später 
wurde das Haus von Frank Stride, 
dem berühmten Architekten, 
erworben. 


Mit Staunen erfuhren wir, daß 
Strides Vater (der als verstorben 
galt) mit seinem Sohn nach 
Derceto übersiedelt ist. Frank 
Stride wollte dazu keinen 
Kommentar abgeben. Sein letztes 
Bauprojekt, eine dem "großen 

























Gott Pan" geweihte Kathedrale, 
wurde vom Senat einstimmig 
verworfen. Außerdem erregt das 
Verschwinden von Jezebel 
Ebenzer in den umliegenden 
Sümpfen erneut die Gemüter. 

Trotz drei Tagen Suchaktion gibt 
sich der Sheriff des County, 
Mitch Mitchell, nicht geschla- 
gen: "Ein komisches Frauen- 
zimmer, Sir. Unsereins glaubt, 
daß die Dinge weiß. Also ich 
mein, daßsiesich inder Baracke 
versteckt. Hatte soeben Carnby 
ander Strippe. Derhatmirdavon 
abgeraten, daß ich da hingeh. 


ı Der wirdmir doch nichtbeibrin- 


gen, was ich zu tun hab, oder 
nich? Ich brauch Klarheit. Ich 
muß da hin!" Hoffen wir, daß 
sich Sheriff Mitchell dabei nicht 
die Zähne ausbeißt. 


VoN UNSEREM BERICHTERSTATTER 
HaroLD MC GRUDDER 
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LIVE AUS WILLOGHBY 


BERICHT VON JAMES W. CALWELL 


Unbeschreibliches Gedränge vor 
dem berühmten Hotel Sunset Inn in 
der Santa Monica Ave, das als 
Auktionshaus fungierte. 

In der Tat mußte die herrliche 
Waffensammlungvon Colonel Steel 
jedes Liebhaberherz höher schlagen 
lassen. Die ganze High Society aus 
dem Film- und Finanzwesen war 
vertreten. Für die ausgestellten 
Waffen - ein Großteil stammt aus 
dem 16. Jh. - waren Sammler gut 
und gern bereit, ein paar Tausend- 
dollar-Bündel springen zu lassen. 
Der Rekord wurde für ein Paar 
holländische Radschloßpistolen 
regelrecht gesprengt. Douglas 











IN HANDUMDREHEN REICH 
WERDEN? 
GANZ EINFACH! 


Sie brauchen nur diesen Kupon einzusenden, und Sie erhalten 
umgehend mein Werk, die wahre Bibel des Spekulanten. Ja, ich 
bin bereit, Sie hinter die Kulissen der Börse zu führen, die ich wie 
meine Westentasche kenne. Also, wenn Ihnen Geld etwas wert 
ist... schreiben Sie. Es wird Ihnen geantwortet. 


DIE GEHEIMNISSE VON WALL STREET 


offenbart von 


Colonel WALKER 


oder wie im Schlaf zu Reichtum gelangt 


Subskriptionspreis: 1,25 $ 


Fairshore, der Publikumsliebling, 
und ein obskurer, so gut wie 
unbekannter Choreograph, der sich 
Mister Eye nennen läßt, lieferten 
sich ein hitziges Gefecht, das 
schließlich letzterer gewann. Es ist 
zu bemerken, daß die gesamte 
Sammlung, ausgenommen einige 
Stücke aus der Sezessionszeit, von 
Mr. Jack und seinen Freunden 
erworben wurde. Dieser war gerne 
zu einer Stellungnahme bereit: "Wir 


bilden mehr oder weniger eine Art 


Freundschaftsbund, und wir legen 
darauf Wert, daß diese Unikate auf 
amerikanischem Boden verbleiben... 
und zwar für immer." 
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Ja, für nur 10 $ möc te ich die Hubertus-kotlon im 
Sonderangebot probieren! Dank Dr. Boomer gelange ich wieder 
zurHaarfülle aus Jugendjahren! Mit meiner Unterschri 





KURZLERICHTE 





Die Männer des LAPD haben endlich 
den Amokläufer aus dem Griffith 
Park festgenommen. Der Täter, ein 


Neurotiker namens Trenton, hatte: 


grundlos das Feuer auf eine Gruppe 
von Mitgliedern der Heilsarmee 
eröffnet. "Die haben meine Frau 
belästigt!" brüllte der Verrückte bei 
seiner Festnahme. Nach kurzen 
Recherchen fand man tatsächlich 
Mrs. Trenton in der Nähe des 
Löwenkäfigs, allerdings fein 
säuberlich in 24 Kartons verpackt, 
— >— 

Man ist noch immer ohne 
Neuigkeiten von Jack Turnbull, dem 
Ölprinzen, der vor einigen Wochen 
das junge Starlet Dorothy Malone in 
fünfter Ehe heiratete. Man erinnere 
sich an den Eklat, den diese Hochzeit 
bewirkte, trennten doch 55 Jahre die 
Frischvermählten. Es scheint, daß 


Mr. Turnbull vor kurzem bei Phil - 


Stark, Mitglied der Olympia- 
mannschaft von L.A., Tauchun- 
terricht nahm. Doch leider drängt 
sich uns 7 Tage nach seinem letzten 
Tauchversuch die Gewißheit auf, daß 
der Mittsiebziger noch immer die 
Tiefen des Pazifiks erforscht. Zur 
Stunde hat die Wasserpolizei nur 
den Schnorchel des Milliardärs 
gefunden. "Phil ist mir eine große 
seelische Stütze in dieser harten 
Prüfung", versicherte uns gestern 
abend diejunge, verzweifelte Witwe 





im Copacabana Club, die, um ihren 
Gram zu lindern, in Begleitung des 
Mannes, der als letzter ihren Gatten 
lebend gesehen hatte, sich den 
Freuden des Charlestons hingab. 


— d— 


Der Prozeß des ehrwürdigen 
Senators Blower zieht sich in die 
Länge und gestaltet sich immer 
komplizierter. Der District Attorney 
gibt sich jedoch nicht geschlagen. 
"Blower wird uns wohl oder übel 
erklären müssen, warum er in 8 
verschiedenen Staaten 16 Frauen 
ehelichte." In Untersuchungshaft im 
Gefängnis von Setton beteuert 
Blower weiterhin seine Unschuld: 
"Ich bin nicht schuldig. Ich bin 
eigentlich das Opfer. Ich leide unter 
Gedächtnisschwund..." Die Psychia- 
ter sind noch zu keinem Urteil 
gelangt, während die Polizei noch 
intensivstnach 15 der 16 Frauen des 
Senators sucht. 


Der Senator, seine Frau und eine Freundin. 
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as Kommen Inspektor 
D Hollwoods im4. Distrikt wurde 
von allen mit Ungeduld erwar- 
tet. Es war letzten Montag, daß vor 
versammelter Brigade die feierliche 
Amtsübertragung zwischen Jack 
Warhzawcskiewitzcz (den seine 
Freundeliebevoll"Boß" nennen) und 
Hollwood stattfinden sollte. 
Diese ergreifende Zeremonie 
belohnte 30 Jahre guten Dienstes 
des Bosses, der seine Rede mit 
salbungsvollen Worten abschloß: 
"Ich kann meinem Nachfolger nur 
viel Vergnügen wünschen." 
Hollwood Bosch ist nicht ein 
Mann großer Worte. Nachdem er 
sich kurz beim Bürgermeister 
bedankt hatte, begnügte er sich 
hinzuzufügen: "Ich bin der neue 
Sheriff... und Sie können mir 
lauben, mit mir wird ein anderer 
ind wehen!" was er sobald in die 
Tat umsetzen sollte. 
24 Stunden nach Amtsantritt 
(Fahneneid, Wettschießen, psy- 
chologische und physiologische 
Beurteilung der Männer, woraufhin 
ein ViertelderBrigadeinfrühzeitigen 












Und sicher kennen Sie mich schon: 
Victor Remington Bearl, Präsident 
der BIGIRONSTEEL INC. Vor 6 
Monaten habe ich Ihnen unseren 
Bullgun Special vorgestellt. Aber 
seine Leistung wird bei weitem von 
unserem MG 45 übertroffen, die 
bald Ihr treuester Begleiter sein 
wird. Ein Magazin mit 50 Kugeln, 
äußerste Präzision! Aus 100 Schritt 
Entfernung pusten Sie’ jeden 
Hampelmann weg! 

Also, warum abwarten? In dieser 
gefährlichen Welt muß man sich 





Der 4. Distrikt einige Minuten vor Eintreffen der Polizei 





IL 
RERT 
NE NE RAR N 


Ruhestand entlassen wurde) stellte 
Hollwood seine Kompetenzen unter 
Beweis. Als Mann der Tat begleitete 
er eine Patrouille in Culver City, wo 
er Zeuge eines Überfalls wurde. Mit 
heulendem Martinshorn lieferten die 
tapferen Hüter des Gesetzes eine 
packende Verfolgungsjagd. 
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Hollwood nahm die Banditen aufs 
Korn seiner Thompson. Die Schüsse 
bellten. Leider schnitt ihm ein ins 
Schleudern geratener Tankwagen 
den Weg ab. Doch so schnell gibt 
Hollwood nicht auf. Nachdem er 
Passanten befohlen hatte, die 
Leichname zu bergen und den Brand 
zu löschen, der schon auf die 
umliegenden Häuser übergriff, 
beschlagnahmte er einen schwarzen 
Kombi. Würde der Leichenwagen 
schnell genug sein? Ja, denn nach 
kurzer Zeitholteerden großen, roten 
Ford der Ganoven ein. 


Die 38er in der Hand, zielte er trotz 
der Fahrbahnuncebenheiten auf die 
Reifen. Waren Mißgeschick oder 
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Nervosität im Spiel? Jedenfalls 
hatten zwei Bewohner des 
Altersheims "Zum Brunnen vor dem 
Tore" keine Zeit mehr, sich auf den 
Boden zu werfen. Plötzlich - 
Hollwoods Wagen erreichte soeben 


‚die Höchstgeschwindigkeit - 


überquerte ein Kindermädchen mit 
blauem Kinderwagen die Straße. 
Seinem außerordentlichen Reak- 
tionsvermögen verdankte es der 
frischgebackene Sheriff, sich der 
Wendigkeit von Babys zu 
überzeugen... 


Doch das Gesetz wartet nicht. Der 
große, rote Ford bog links ein, dann 
wieder links. Offensichtlich kehrten 
die Gangster wieder an ihren Tatort 
zurück. Hollwood setzte aufs Ganze. 
Mit einem kräftigen Biß schärfte er 
eine der Granaten, die er stets an 
seinem Gürtel trug. Die Explosion 
war ohrenbetäubend. Sich zwischen 
Autowracks und zersplittertem Glas 
schlängelnd und die zahlreichen 
Komplizen der Banditen umstoßend, 
die sıch vor die Räder warfen, um 
dem Arm des Gesetzes Einhalt zu 
gebieten, kam Hollwood seinem Ziel 
ımmer näher. 

Die Schreie der Bewohner feuerten 
diese Polizeielite an. Tausende von 
geballten Fäusten wichen zur Seite, 
um dem Gesetz Platz zu machen. 
Greise ließen es sich nicht nehmen 
und kletterten an Laternenmasten, 
um den Mann zu sehen, auf den 
Amerika stolz sein kann. 

Endlich hielt der große, rote Ford 
mit einer Notbremsung vor dem 
Brandherd. Wie groß war die 
Überraschung Hollwoods, als er 
Michael O’Malley, seines Zeichens 
Kapitän der Feuerwehr vonL.A., die 
Handschellen anlegen mußte! 
"Dieser UÜbeltäter. kann seine 
Unschuld noch so sehr beteuern; wir 
werden uns unter vier Augen 
ausreden, und glauben Sie mir... er 
wird gestehen." Die Herren Ganoven 
werden sich hüten müssen. Miteinem 
Mann wie Hollwood wird ihrem 
schmutzigen Handwerk einschwerer 
Schlag versetzt. 


MÖGEN SIE ES, WENN MAN SIE ANSTÄNKERT? 
SOLL MAN SIE FÜR EINEN FEIGLING HALTEN? 


ICH NICHT! 
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Unser MG 45 (45 $) wird Ihnen Mut 


und ungeahnte Kräfte geben. 


wappnen, um zu überleben. 
Glauben Sie mir, wenn Sie schon 


einmal den kalten StahleinerKlinge | sichüberzeugen: "Ich war mit meiner 


an Ihrer Kehle gefühlthaben, werden 
Sie nicht mehr zögern. Lassen Sie 


ER JOB |FREGATE 


AN BACKBORD 
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ine Kanonenkugel schlug in 

die Brücke der Vulture ein 
und zerfetzte Barnes, den Schiffs- 
jungen, den der Tod nur allzu 
früh hinwegraffte. Jordan erblich: 
"In drei Teufels Namen, zeigen 
wir ihnen..." Dierestlichen Worte 
gingen im Gedonner unter. Die 
Planken der Vulture krachten 
unter dem Stoß des Rammsporns 
der Shark. Eine Horde buntge- 
kleideter Teufel mit entblößten 
Oberleibern, zerrissenen Hosen 
und unmenschlichem Grinsen 
überschwemmte das Deck der 
Vulture. Die Höffnungschlugum. 
Viktoria, die Göttin des Sieges, 
verließ die Reihen Captain 
Jordans. Schon berührte der 
Hauchdes Todesdiese verlorenen 
Seelen. "Beim Barte des 
Leibhaftigen!" brüllte Pregzt 
seinen Säbel ziehend. "Du bist 
ein toter Mann, Jordan!" Vier 
Zoll feinsten Stahls schwirrten 
Pregzt um die Ohren, der sich 
sogleich an die Schmarre griff. 
Seine Hand färbte sich blutrot. 
"Bete, wenn dukannst, du Schuft. 
Dein Tod wird ein langsamer 
sein." Mit gezücktem Säbel warf 
er sich auf seinen Gegner... 


CAPTAIN TREVIS. 


== FORTSETZUNG FOLGT == 






Frau im Griffith Park picknicken, 
als da 4 Riesen dahergekommen 
sind. Die wolltenmiranden Kragen. 
Das kam ihnen teuer zu stehen. Vor 
den bewundernden Augen meiner 
besseren Hälfte bin ich mit den 
Übeltätern fertig geworden. Ich 
möchte Ihnen meinen tiefsten Dank 
aussprechen..." 

Solche und Hunderte andere 
Dankesschreiben gehen bei uns 
täglich ein. Also warten Sie nicht 
mehr länger. Treten Sie unseren 
Reihen bei! 


